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Prof. Dr. Tobias Seidl

E-PORTFOLIOS AUS EINER LEHRENDENPERSPEKTIVE:
KONZEPTE - BETREUUNG - BEWERTUNG



2Portfolio | Prof. Dr. Tobias Seidl

Hintergrund

› Einsatz von ePortfolios seit 6 Jahren

› Ca. 450 Portfolios pro Semester
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Agenda

› Hintergrund: Leistungsrückmeldung an der HS 

› Was sind Portfolios

› Leitfragen für Planung & Implementierung

› Einsatzbeispiele
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Spannungsfeld von Prüfungen

Didaktik

RechtRessourcen
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Leistungsrückmeldung an der HS

formativ summativ

Produkt

Prozess
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Definition Portfolio

„fokussierte Sammlung diverser Dokumente und 
Artefakte, die geeignet sind, um den Lernprozess einer 
Person zu reflektieren [und/oder dokumentieren]“.

Yang, Tai und Lim (2016)
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Spielarten

Lernprozessportfolio Präsentationsportfolio

Ziel Dokumentation und 
Reflexion von 
Lernvorgängen

(Zwischen)Ergebnisse
des Lernprozesses 
sichtbar machen

Leistungsrückmeldung (Eher) Formativ (Eher) Summativ
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Bewertung und Feedback

Assessments for Learning
vs.

Assessments for Grading/Certification
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Ebenen der Reflexion (Bräuer 2014)

1 Beschreiben der absolvierten Handlung
Dokumentieren in Bezug zur Gesamthandlung

2 Analysieren mit Bezug auf die eigenen 
Leistungen

Interpretieren mit Blick auf die Konsequenzen aus 
der eigenen Handlung

3 Bewerten im Vergleich mit Erwartungen/ 
anderen Leistungen

Beurteilen auf Basis (an)erkannter Kriterien
4 Planen von Handlungsalternativen
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Ziele & Erwartungen

› Verknüpfung mit vorhandenem Wissen & Tiefenlernen

› Kontextualisierung von Wissen

› Fähigkeit zur Strukturierung und Auswahl

› Schreib- und Kommunikationskompetenz

› Metakognitive Strategien

› Lernkompetenz

› Selbstwirksamkeitserleben
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Leitfragen für Planung & Implementierung

Ziel & 
Zweck Rahmen SPO Didaktik & 

Kultur

Lehr-
ende

Studier-
ende Form
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1. Motivation, Zweck und Ziele:

› Für welchen Hauptzweck wird das Portfolio 
eingeführt?

› Welche Ziele werden verfolgt?
› Welche Kompetenzen sollen erworben werden?

› Was ist der Nutzen für die beteiligten 
Personengruppen? 
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2. Rahmen der Implementierung: 

› Welche Organisationseinheiten sind am Prozess 
beteiligt?

› Wer koordiniert die Konzeption und Implementierung?
› Auf welcher Ebene findet die Implementierung statt 

(einzelne Lehrveranstaltungen, gesamte Studiengänge, 
gesamte Hochschule)? 
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3. Studien- und Prüfungsordnung: 

› Wird die Portfolioarbeit im Curriculum verankert?

› In welcher Form erfolgt eine Anrechnung?

› Erfolgt eine Beurteilung der Portfolios?

› Was wird von wem nach welchen Kriterien beurteilt? 
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4. Didaktik und Lernkultur:

› Wie sehen die Lehr--/Lernprozesse aus, wie werden sie 
initiiert und begleitet?

› Welche Veränderungen ergeben sich durch die 
Portfolioeinführung gegenüber der „traditionellen“ 
Lehre?

› Welche Inhalte bzw. Aufgabenstellungen sind 
geeignet?

› Wie wird über das Portfolio kommuniziert?
› Wer gibt wann und wie Feedback ? 
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5. Kompetenzen der Lehrenden: 

› Wie verändert sich deren Rolle?

› Wie werden sie auf die Portfolioarbeit vorbereitet?

› Welche Kompetenzen brauchen sie, nicht nur 
hinsichtlich des Technologieeinsatzes?

› Wie werden Schwierigkeiten bzw. Widerstände 
überwunden?
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6. Nutzen/Aufwand für Studierende: 

› Welche Voraussetzungen sind für eine erfolgreiche 
Portfolioarbeit nötig?

› Wie und von wem werden die Studierenden in die 
Portfolioarbeit eingeführt?

› Welchen Mehrwert haben sie durch das Portfolio?

› Wie werden Barrieren überwunden? 
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7. Form

› Welche mediale Form (digital/analog) kommt zum 
Einsatz?

› Wer ist für die Administration/Organisation zuständig?
› In welcher Form werden Hilfen und Support 

organisiert?

› Wer hat welchen Zugriff auf die Portfolios?
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Zentrale Herausforderungen

› Kultur

› Instruktion

› Einbettung in Veranstaltungen

› Skalierung

› Onboarding von KollegenInnen (Haltung!)

› Deputatsanrechnung
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Beispiel aus der Praxis

formativ summativ

Produkt

Prozess
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Schlüsselkompetenz: Tools for Working 5 5

Projektmanagement 2 2

Kolloquium Tools for Working 1 1

Projektmanagement Vertiefung* 2 2

Kreativität* 2 2

Visualisieren* 2 2

Selbstmanagement* 2 2

Schlüsselkompetenz: Ways of Working 5 5

Intercultural Skills/Communication 2 2

Kolloquium Ways of Working 1 1

Kommunikation * 2 2

Fach-Fremdsprache * 2 2

Moderation * 2 2

Führung & Teamarbeit * 2 2

Schlüsselkompetenz: Working in a Media World 5 5

Medienrecht 2 2

Kolloquium Working in a Media World 1 1

Ethik und Verantwortung* 2 2

Datenschutz und Datensicherheit* 2 2
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Kompetenzstufen und Reflexion
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Schlüsselkompetenz-Module und ePortfolio
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Kolloquium – Aufgabenstellung Lehrender

1. Würdigung

2. Hilfestellung/positive Unterstützung

3. Feedback zur Qualität
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Peerfeedback
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Empirische Befunde (N=226, Rücklauf 90,4%)

› Schreibkompetenz: Die Studierenden schätzen ihre 
Schreibkompetenz nach der Arbeit mit dem ePortfolio
signifikant höher ein als vorher.

› Medienkompetenz: In der Einschätzung der Studierenden 
ist die Medienkompetenz nach der Arbeit mit dem 
ePortfolio signifikant höher ein als vorher.  

› Reflexionsfähigkeit: Die Studierenden schätzen ihre 
Reflexionsfähigkeiten nach der Arbeit mit dem ePortfolio
als signifikant besser ein als vorher.
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Zentrale Herausforderungen

› Kultur

› Instruktion

› Einbettung in Veranstaltungen

› Skalierung

› Onboarding von KollegenInnen (Haltung!)

› Deputatsanrechnung
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